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Heutzutage ist Pflügen vor allem Präzisi-
onsarbeit in einem klimatisierten Traktor 
mit einem Pflug, der gleich mehrere Bahnen 
auf einmal zieht. Früher war Pflügen - auch 
mit Tier - sehr anstrengend. Erst recht auf 
völlig unbearbeitetem Boden, auf neuem 
Land. Der Boden ist vielleicht noch sehr fest 
und es braucht größere Kraft, um mit der 
Pflugschar überhaupt reinzukommen. Viel-
leicht stößt man auf größere Steine, die man 
erst noch vom Feld räumen muss. Vielleicht 
muss man eine Grasnarbe auf- und umbre-
chen. Neues Land zu bearbeiten, erfordert 
erhöhten Kraftaufwand.

Und trotzdem ist genau diese Kraftanstren-
gung für uns als Kirche heute nötiger denn 
je. Geradezu überlebenswichtig. Die Zahlen 
sprechen für sich. Das, was wir bisher getan 
haben, mag für die Vergangenheit gut und 
sinnvoll gewesen sein. Es wird aber nicht für 
die Zukunft reichen. 
Wer sich ein bisschen mit Zukunftsfragen 
der Kirche beschäftigt, für den mag das 
eine Selbstverständlichkeit sein. Dennoch 
sind viele Änderungsbemühungen  über-
raschend...unverändernd. Strukturverände-
rungen wie die Fusion von Kirchenkreisen 
sind kein neues Land. Da wurde nur etwas 
am Pflug geschraubt. Aber an sich bleibt al-
les beim Alten. 

Das ist grundsätzlich auch verständlich. Der 
Mensch ist von sich aus träge. Veränderun-
gen sind unbequem. Neues Land ist eben 
nicht das Land auf dem ich mich bequem 
eingerichtet habe. Viele Gemeinden versu-
chen einfach stoisch weiterzuführen, was 
- zumindest gefühlt - schon immer so war. 
Und werden kleiner und kleiner und kleiner. 

Das Land von gestern mag für gestern ge-
nau das richtige gewesen sein. Dort zu ver-
weilen, kann aber das Ende für unsere Kir-

che bedeuten, wie wir sie kennen. Ich meine 
damit die aktuelle Organisation unserer 
evangelischen Kirche in Mitteldeutschland, 
Kirchenkreis Südthüringen, Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Sonneberg. Mein Brötchen-
geber, für den ich mich gerne engagiere. 
Die Kirche Jesu Christi allerdings, die grö-

ßer ist, wird niemals sterben. Denn sie lebt 
durch Jesus selbst. Und auch ganz praktisch: 
die Christenheit wächst weltweit deutlich 
schneller als die Weltbevölkerung. Das müs-
sen wir uns vor Augen führen: die Botschaft 
von Jesus Christus, dem Gottessohn, der 
zu Ostern aus dem Grab geholt wurde, hat 
Kraft! Heute im 21.Jahrhundert! 
Warum so wenig bei uns? Vielleicht weil wir 

einen alten Acker bearbeiten, obwohl uns 
unser Herr auf einen neuen Acker ruft. 

Wo ist der neue Acker? Genauer müsste 
man fragen: WER ist der neue Acker? Unser 
Auftrag ist, konkrete Menschen in den Glau-
ben an Jesus Christus einzuladen. Und zwar 
nicht nur, weil es unser Auftrag von Jesus 
ist. Unsere Daseinsberechtigung. Sondern 
auch, weil wir mit unserer guten Botschaft 
sonst fehlen.
Welchem verzweifelten Nachbarn würde es 
nicht gut tun, Christ zu werden? Welcher 
einsame Mensch im Umfeld lechzt nicht 
nach echter Gemeinschaft, die wir als hei-
lige Familie ihm bieten können? Welchem 
Jugendlichen würde Glauben nicht helfen, 
um Selbstwert zu finden? Welcher Süchtige 
könnte nicht einen auferstandenen Jesus an 
seiner Seite für den Ausstieg gebrauchen? 
Welche verstrittene Familie bräuchte nicht 
dringend Jesus, um sich zu versöhnen?

Wer Jesus vertraut, hat Gold und Edelsteine 
in seinen Händen. Zum Teilen. Keine Angst, 
wird dadurch nicht weniger, sondern mehr. 
Neuer Acker? Schau dir die Menschen in 
deinem Umfeld an. Jesus wird dir zeigen, 
wer, wann und wie dein Auftrag ist. Unser 
Auftrag als Gemeinde ist dann, diesen Men-
schen das zu bieten, was sie brauchen, um 
sich für Jesus zu entscheiden und im Glau-

ben zu wachsen. Vielleicht Glaubenskurse, 
Hauskreise, einladende Gottesdienste, Dis-
kussionsrunde, Gebetskurse, geistliche Ge-
meinschaft als Sänger oder Musiker. Viel-
leicht auch etwas ganz anderes. Halt das, 
was hier in Sonneberg gebraucht wird, um 
Christ zu werden und Christ zu bleiben.

Was das für unsere Gemeinde konkret be-
deutet, darüber müssen wir streiten und 
beten. Jeder, der glaubt, ist gefragt, nicht 
nur die Gemeindeleitung. Dein Herzblut für 
den Glauben und dein Gebet werden heute 
gebraucht. Für die vielen Menschen, die an 
akutem Jesus-Mangel leiden. Ihnen zum Se-
gen und Gott zur Ehre. 

Weil ich um die Dynamik der weltweiten 
Christenheit weiß, zweifle ich nicht daran, 
dass das Christentum in Ostdeutschland 
noch eine echte Zukunft vor sich hat. Jesus 
lebt! Er handelt auch hier in Sonneberg! 
Manche Schwestern und Brüder wissen da-
von zu erzählen. Und seine Zusage steht, 
dass er uns mit allem versorgen wird, das 
wir brauchen, wenn wir ihm hintergehen. 

„Pflügt neues Land! Denn es ist Zeit, nach 
dem HERRN zu fragen. Dann wird er kom-
men und Gerechtigkeit bringen –  wie Re-
gen über euer Land.“ (Hos 10,12).
Wenn wir losgehen, wird Jesus mit uns ge-
hen. Ja, es wird anstrengend werden. Das 
ist so bei neuem Land. Manches werden wir 
dafür auch aufgeben müssen. Dafür können 
wir die Hoffnung haben, Gottes Wirken in 
unserer Gemeinde, unserer Kirche, unserer 
Stadt und unserer Region zu erleben. Wir 
werden erleben, wie Mitmenschen ihre Hei-
mat bei Gott finden. Frieden finden. Jesus 
finden. Innerlich neu werden. Zu seinem Se-
gen für dann wieder ganz andere Menschen 
werden.
Neugierig geworden? Dann bete zu Gott, 
dass er dir zeigt, welchen neuen Acker du 
pflügen sollst.       Pfr. J. Heinrich

Pflügt neues Land!
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Gott ist treu – ob alt, ob neu! Wir feiern 
Gottes Treue im alten Bund mit seinem Volk 
Israel und im neuen Bund mit seiner Ge-
meinde.
 
Das ist die Überschrift über unserem Israel-
sonntag 2026 in Sonneberg. In jedem Jahr 
am 10. Sonntag nach Trinitatis (in diesem 
Jahr am 09. August) begeht die Evangeli-
sche Kiche in Deutschland den Israelsonn-
tag. 

Und darum ist der Israelsonntag auch hier 
in Sonneberg am 08./09. August unser The-
ma. Als Evangelische Allianz wollen wir mit-
einander an diesem Wochenende die Treue 
Gottes feiern. 

Und natürlich wollen wir auch den Wie-
deraufbau im Kibbuz Be' eri (Rehabilitati-
onszentrum und Zahnklinik) durch Spenden 
unterstützen.
Dort gab es nach dem Terrorangriff vom 
07.10.2023 durch die Hammas schwere Zer-
störungen.

Dennoch sehen wir an dem Weg, den unser 
Vater im Himmel mit seinem Volk gegangen 
ist und noch geht, dass er zu seinen Verhei-
ßungen steht. Es ist genau diese Treue, die 
wir auch im Weg, den er mit seiner Gemein-
de und Kirche geht, erkennen.

Feiern wollen wir die Treue Gottes im Rah-
men mehrerer Veranstaltungen in der Wolke 
14. Wir tun das in Zusammenarbeit mit der 
Zweigstelle der ICEJ (International Christian 
Embassy Jerusalem = Internationale christli-
che Botschaft Jerusalem) in Stuttgart.
 
Im Einzelnen laden wir Sie herzlich zu fol-
genden Veranstaltungen im Stadtteilzen-
trum Wolke 14 ein.

 
Samstag, 08.08.26
10 Uhr Gottesdienst mit Prediger Jurij Hold-
stein von der Adventgemeinde in Sonne-
berg.
14-16 Uhr Zwei parallellaufende Angebote: 
Gebetswanderung durch Sonneberg und 
Israelische Tänze in der Halle der Wolke 14
 
17 Uhr  Lobpreis und Verkündigung mit 
Stephan Lehnert (ICEJ)
 
ab ca. 19 Uhr     Gespräche und Begegnung 
in der Halle bei einem kalten Buffet mit isra-
elischen Speisen
 
Sonntag, 09.08.26
10 Uhr Gottesdienst mit Stephan Lehnert 
(ICEJ)
Feiern Sie mit uns die Treue unseres Got-
tes der sein Volk Israel und seine Gemeinde 
durch alle Zeiten führt und erhält!!!

Nach über 1800 Jahren in der Zerstreuung 
hat das israelische Volk im Jahr 1948 wieder 
einen Staat in dem Land zwischen Jordan 
und Mittelmeer gegründet. So erfüllt Gott 
seine Verheißungen.                     Rainer Kunz

Israel Wochenende

Isrealflagge, Bild: Pexels
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Das christliche Hilfswerk Open Doors, aus 
Kelkheim im Taunus kümmert sich um ver-
folgte Christen und ruft zur Unterstützung, 
vor allem im Gebet für Christen in Bedräng-
nis auf. Hier ist die Geschichte von Dema 
(Name geändert) aus Bhutan. Ihr Bericht 
veranschaulicht die enormen Herausforde-
rungen für alle, dort als Christen leben wol-
len:

„Früher waren meine Kinder sehr oft krank; 
ich habe alle möglichen Rituale durch-
geführt, um sie zu heilen, aber nichts hat 
geholfen. Da riet mir jemand, zu Jesus zu 
beten. Als ich das tat, wurden sie geheilt; 
tatsächlich wurden sie überhaupt nicht 
mehr krank.“ Diese Erfahrung wurde zum 
Wendepunkt in Demas Leben – sie be-
schloss, Jesus nachzufolgen. Trotz vieler 
negativer Konsequenzen bereut sie diesen 
Schritt bis heute nicht.

Nach ihrer Entscheidung für Jesus verspürte 
Dema einen „unerklärlichen Frieden in mei-
nem Herzen“. Doch ihr Umfeld hatte wenig 
Verständnis für Demas neuen Glauben, der 
einen Bruch mit den buddhistischen Traditi-
onen darstellte: „Die Leute in meinem Dorf 
verspotteten mich und fingen an, mich aus-
zugrenzen. Alle meine Verwandten gingen 
auf Distanz zu mir.“

Ihr Mann setzte Dema unter Druck, ihren 
Glauben an Jesus aufzugeben. Als sie stand-
haft blieb, zwang er sie und ihre fünf kleinen 
Kinder, das Haus zu verlassen.
Die Nachbarn hätten damals schweigend 
zugesehen, als wollten sie sagen, sie habe 
sich das selbst zuzuschreiben, berichtet sie 
weiter.
Dema fand zunächst Zuflucht in einer not-
dürftig errichteten Hütte neben den Feldern 
ihres Mannes. „Ich begann, kleine Arbeiten 

anzunehmen, wo immer ich konnte, um Es-
sen und Kleidung für meine Kinder besor-
gen zu können. 

Ich wusch Geschirr in den Häusern anderer 
Leute und half Familien bei der Hausarbeit 
gegen eine bescheidene Bezahlung.“ Dema 
erlebte Zeiten der Not, aber auch Gebets-
erhörungen, erhielt Unterstützung von Ver-
wandten und von anderen Christen. Den-
noch wurde ihr Glaube auf eine harte Probe 
gestellt: „Ich war mein ganzes Leben lang 
mit Isolation und sozialem Ausschluss kon-
frontiert. Manche verspotten mich immer 
noch, weil ich Jesus nachfolge, und weigern 
sich, mein Haus zu betreten oder sich mir 
zu nähern.“

Inzwischen sind Demas Töchter erwachsen. 
Dennoch muss sie weiterhin hart arbeiten, 
um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Lokale Partner von Open Doors halfen ihr, 
einen kleinen Laden zu eröffnen. Sie berich-
tet stolz, dass sie durch ihre Einkünfte schon 
viele ihrer Schulden zurückzahlen konnte. 
Sie sagt: „Ich kann euch gar nicht genug für 
alles danken, was ihr für mich getan habt.“

Ihren tiefen Glauben schöpft sie aus der Bi-
bel. Sie erklärt: „Die Bibel sagt es ganz klar 
in 1. Samuel 2,2: Es gibt keinen wie unseren 
Gott. Diese Erkenntnis hat mir so viel Zu-
versicht in meinem Glauben gegeben. Ich 
danke Jesus, weil er durch sein Wort zu uns 
spricht; es gibt niemanden, der so ist wie 
er!“

(Quelle: www.opendoors.de/nachrichten/
aktuelle-meldungen/bhutan-freude-in-
mitten-von-isolation-und-armut- Zugriff: 
30.04.26)

Glaubenszeugnisse
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Pfarrhaus
Nach einer längeren Vorbereitungsphase 
hat es nun doch endlich gekappt. Die Sanie-
rung unseres Eingangs zu Gemeindesaal an 
der Mozartstraße hat begonnen.
Mit der Erneuerung des Eingangs geht auch 
eine Erweiterung einher. Es soll ein Wind-
fang entstehen, der in der kalten Jahreszeit 
mehr Wärme im Gebäude hält und so lang-
fristig Energie und Kosten spart.
Dazu wird der Dachstuhl des Eingangsbe-
reiches erweitert und auch zusätzliche Fens-
ter an der Außenseite eingebaut.
Auf dem Foto (Abb. 1) ist schon ganz gut zu 
sehen, wie es einmal werden soll.
Und wie es bei Bauarbeiten an einem Altbau 
so ist, sind uns auch hier Überraschungen 
begegnet (Abb. 2), die wir nicht vorhersehen 
konnten. Der Austausch des verfaulten Bal-
kens bedeutet natürlich mehr Arbeit, mehr 
Kosten und eine Zeitverzögerung. Aber das 
nehmen wir gern in Kauf, weil wir ja auch 
einiges an Standsicherheit gewinnen.
Und wir hoffen, dass wir auch die nötigen 
Finanzen dafür noch zusammen bekom-
men. Im Sommer freuen wir uns dann, so 
Gott will, an unserem schönen neuen Ein-
gangsbereich.
Ebenfalls in diesem Sommer oder Herbst 
wollen wir noch die Garagenauffahrt as-
phaltieren und die Bordsteinkante zur Mo-
zartstraße hin absenken. Dann soll es mög-
lich sein, ohne Stufe oder Absatz in den 
Gemeindesaal zu kommen.
 
Stadtkirche
Hier haben wir in diesem Jahr keine Bauar-
beiten vor.  Wir widmen uns den Planun-
gen für die Mauerwerkssanierung, die wir 
dann hoffentlich 2027 im Bereich des alten 
Schornsteins durchführen können. Dazu 
wollen wir dann im kommenden Jahr, sofern 
die Finanzen stimmen, noch ein Fenster im 
Kirchenschiff restaurieren.

 
Auch hier sei es noch einmal deutlich ge-
sagt: Herzlichen Dank für alle bisherige Un-
terstützung! Wir werden auch künftig auf 
ihre Gebete und ihre Spenden angewiesen 
sein, um all das zu bauen, was nötig ist!                                                                                                                                             
                                                  Rainer Kunz

Bautagebuch

Abb 1: Neukonstruktion des Dachstuhls

Abb2: Fäulnisschaden am Fensterbalken
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 – Leiter des Evangelischen Kindergartens 
„Unterm Regenbogen“ in Sonneberg stellt 
sich vor. 
„Lobe den Herrn, meine Seele, und was in 
mir ist, seinen heiligen Namen! Lobe den 
Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was 
er dir Gutes getan hat!“

Diese ersten Zeilen aus dem 103. Psalm 
möchte ich meiner Vorstellung voranstel-
len, denn ich bin Gott unendlich dankbar 
für seine Führung in meinem Leben.

Vor nunmehr 60 Jahren erblickte ich 
gemeinsam mit meinem Zwillingsbruder 
das Licht der Welt. Geboren bin ich zwar 
im Harz, doch aufgewachsen bin ich in 
der Prignitz. Mein Vater war Pfarrer und 
übernahm im April 1967 die Leitung des 
Diakonissenmutterhauses „Friedenshort“ in 
Heiligengrabe. Das Leben in dieser christli-
chen Einrichtung hat mich sehr geprägt.

Nach der Schule absolvierte ich eine 
Tischlerlehre in einer privaten Tischlerei in 
Salzwedel. Einige Jahre arbeitete ich dann 
als Betriebshandwerker im Friedenshort in 
Heiligengrabe.

Ein freiwilliges missionarisches Jahr in einer 
Kirchengemeinde in der Nähe von Jena 
und die Teilnahme an missionarischen 
Sendfahrten mit Eberhard Laue in dieser 
Zeit ließen in mir den Wunsch reifen, Dia-
kon zu werden. 

Also begann ich im September 1989 im 
Brüderhaus in Neinstedt eine Ausbildung 
zum Diakon und zwei Jahre später in Bad 
Kreuznach eine Ausbildung zum Erzieher. 
Am 14. September 1994 wurde ich dann 
in der Lindenhofskirche in Neinstedt als 
Diakon eingesegnet.

Über kurze Beschäftigungszeiten als 
Erzieher im St. Vincenzstift Aulhausen bei 
Rüdesheim am Rhein und als Diakon bei 
der Berliner Stadtmission folgten dann 15 
½  Jahre als Erzieher und Tischler in einer 
Tagesstätte für psychisch beeinträchtigte 
Menschen in der Christophoruswerk Erfurt 
GmbH.

2011 lernte ich meine spätere Frau Do-
rothea kennen. Im Oktober 2011 zog ich 
dann von Erfurt nach Sonneberg.
Zum 01.11.20211 nahm ich meine Tätigkeit 
als Erzieher im Evangelischen Kindergarten 
„Unterm Regenbogen“ auf. 

Der Kontrast zwischen meiner bisherigen 
Arbeit im Christophoruswerk und der 
Arbeit als Erzieher in einer Kleinkindgrup-
pe eines Kindergartens hätte nicht größer 
sein können. Die gute Zusammenarbeit 
im Team des Kindergartens, vor allem mit 
meiner direkten Kollegin Heidi, halfen mir 
jedoch, schnell Fuß zu fassen.

Vier Jahre später fragte mich die damalige 
Leiterin des Kindergartens, Monika Simnick, 
ob ich mir vorstellen könnte, die Leitung 
des Kindergartens zu übernehmen. Nach 
Rücksprache mit meiner Frau und auch mit 
meiner Kollegin Heidi, und nach einer Zeit 
der persönlichen Abwägung, fand ich ein 
„Ja“ zu dieser neuen Herausforderung.

In Sachen Kindergartenverantwortung war 
ich nicht unbeleckt. Wäh-
rend meiner Erfurter Zeit 
gehörte ich einige Jahre 
dem Vorstand der Stiftung 
„Warte- und Pflegeanstalt 
für kleine Kinder“ an,

Christian Holtz
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Große Show von TEN SING
 
In den Osterferien war die TEN-SING-
Gruppe unserer Gemeinde fleißig: Am 
gewohnten Ort – im stets gastfreund lichen 
Pfarr- und Gemeindehaus in Neuhaus am 
Rennweg – bereitete sie ihr neues Show-
programm vor.

 
Unter dem Titel „W.T.F. – Women time 
forever“ reist die Theatergruppe durch 
die Zeiten und reflektiert spielerisch die 
Heraus forderungen, mit denen Frauen 
sich von damals bis heute herum schlagen 
mussten.  Neben dem Theaterstück sind 
auch wieder Band, Chor und Solist:innen 
mit Rock und Pop zu sehen und zu hören.
Die jungen Menschen freuen sich auf zahl-
reiche Gäste - herzliche Einladung!

Wer bei TEN SING mitmachen möchte 
(12-18 J.), ist nach dem Konzert herzlich 
willkommen einzusteigen. 
TEN SING probt donnerstags von 18-21 
Uhr im Kinderhaus, Bert-Brecht-Str. 29 
(nicht in den Ferien). .

Wann: Sonntag, 14.6.2026, 18 Uhr
Wo: Halle der Wolke 14

(Eintritt frei, Spenden willkommen)

Teenkreis mit neuem Konzept
 
Um der jüngeren Generation einen eigenen 
Platz zu schaffen teilt sich unsere Junge 
Gemeinde ab sofort auf. Freitags treffen 
sich nun zwei Gruppen hintereinander:
Teenkreis (12-16 J.): 17.30-20.00 Uhr
Jugendkreis (ab 16 J.): 20.00-22.00 Uhr  
jeweils mit Essen, Thema und Spielen.
 
Fragen und Anmeldung (bitte bis Donners-
tagabend): Georg Litty 01590 8692950 

       Text: Georg Litty
      Fotos: Vanessa Bauer

TENSING und Neuerung Teenkreis

Unterwegs zum Gemeindehaus

Die Band probt schon fleißig.

Einladung zur Kinderkirche

Die nächsten Treffen: 11.06.2026 und 18.06 2026

welche in Erfurt die Trägerschaft über zwei 
Evangelische Kindergärten innehatte.
So übernahm ich zum 01.10.2015 die Lei-
tung des Evangelischen Kindergartens „Un-
term Regenbogen“. 

Mir ist es sehr wichtig immer wieder zu be-
tonen, dass unser Kindergarten von Beginn 
an eine evangelische und damit christliche 
Ausprägung hatte und immer noch hat. 

Das christliche Menschenbild und die Ge-
wissheit, dass vor Gott alle Menschen glei-
chermaßen wertgeschätzt sind, sind für 
mich Fundament und Ansporn. Dass dies 
in unserer täglichen Arbeit im Kindergarten 
sichtbar wird, sehe ich als eine wesentliche 
Aufgabe meiner Leitungstätigkeit an.                                                                      
        Christian Holtz
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Große Show von TEN SING
 
In den Osterferien war die TEN-SING-
Gruppe unserer Gemeinde fleißig: Am 
gewohnten Ort – im stets gastfreund lichen 
Pfarr- und Gemeindehaus in Neuhaus am 
Rennweg – bereitete sie ihr neues Show-
programm vor.

 
Unter dem Titel „W.T.F. – Women time 
forever“ reist die Theatergruppe durch 
die Zeiten und reflektiert spielerisch die 
Heraus forderungen, mit denen Frauen 
sich von damals bis heute herum schlagen 
mussten.  Neben dem Theaterstück sind 
auch wieder Band, Chor und Solist:innen 
mit Rock und Pop zu sehen und zu hören.
Die jungen Menschen freuen sich auf zahl-
reiche Gäste - herzliche Einladung!

Wer bei TEN SING mitmachen möchte 
(12-18 J.), ist nach dem Konzert herzlich 
willkommen einzusteigen. 
TEN SING probt donnerstags von 18-21 
Uhr im Kinderhaus, Bert-Brecht-Str. 29 
(nicht in den Ferien). .

Wann: Sonntag, 14.6.2026, 18 Uhr
Wo: Halle der Wolke 14

(Eintritt frei, Spenden willkommen)

Teenkreis mit neuem Konzept
 
Um der jüngeren Generation einen eigenen 
Platz zu schaffen teilt sich unsere Junge 
Gemeinde ab sofort auf. Freitags treffen 
sich nun zwei Gruppen hintereinander:
Teenkreis (12-16 J.): 17.30-20.00 Uhr
Jugendkreis (ab 16 J.): 20.00-22.00 Uhr  
jeweils mit Essen, Thema und Spielen.
 
Fragen und Anmeldung (bitte bis Donners-
tagabend): Georg Litty 01590 8692950 

       Text: Georg Litty
      Fotos: Vanessa Bauer

TENSING und Neuerung Teenkreis

Unterwegs zum Gemeindehaus

Die Band probt schon fleißig.
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Tag Stadtkirche und Neufang Wolkenrasen Wolke 14

03.06.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   

07.06.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Kindergottes- 
  dienst  

14.06.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Kindergottes- 
  dienst  

17.06.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   

21.06.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst mit Abendmahl, Gottesdienst mit Kindergottes-  
   Pfr. Kunz dienst  

23.06.2026 14.00 Uhr
  Dienstag Seniorenkreis im Gemeindesaal  

28.06.2026 09.30 Uhr 11.00 Uhr
  Sonntag Pop-Gottesdienst, Pfr. Kunz Taufgottesdienst im Abenteuer- 
  land  
    18:00 Uhr
   Orgelkonzert 4 an der   
   Kreutzbach-Sauer Orgel  

01.07.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   

05.07.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Angebot der  
  persönlichen Segnung mit   
  Kindergottesdienst  

12.07.2026 09:30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Kindergottes- 
  dienst  

15.07.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   
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Tag Stadtkirche und Neufang Wolkenrasen Wolke 14

19.07.2026 09.30 Uhr 11.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst mit Abendmahl, Gottesdienst im Abenteuerland  
   Pfr. Kunz   

26.07.2026 09.30 Uhr 11.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst im Abenteuerland  

02.08.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Pop-Gottesdienst, Gottesdienst mit Kindergottes-  
   Pfr. Kunz dienst  

05.08.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   

09.08.2026  10.00 Uhr
  Sonntag  Zentralgottesdienst zum   
    Israelsonntag mit Kindergottes- 
  dienst  

10.08.2026 19.30 Uhr
   Chorkonzert - „geistliche Chormusik“  
      
16.08.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Kindergottes-  
    dienst  

19.08.2026  14.00 Uhr
  Mittwoch  Seniorentreff   

23.08.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst mit Abendmahl, Gottesdienst mit Kindergottes-  
   Pfr. Kunz dienst  

25.08.2026 14.00 Uhr
  Dienstag Seniorenkreis im Gemeindesaal  

30.08.2026 09.30 Uhr 10.00 Uhr
  Sonntag Gottesdienst, Pfr. Kunz Gottesdienst mit Kindergottes-  
    dienst  
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Diesen Sommer gibt es wieder das volle Fe-
rienlager-Programm!
13.-19.7.26 Mädchenferienlager(8-12 Jah-
re)
20.-26.7.26 Jungsferienlager (8-12 Jahre)
5.-9.8.26 Jugendferienlager (12-18 Jahre)
Jeweils im Abenteuerland auf dem Mönchs-
berg.
Singen, spielen, Theater, Trampolin, Wik-
inger-Schach, Fußball, wandern, schnitzen, 
Lagerfeuer, Workshops - es wird wieder ein 
geniales Programm vorbereitet. Und wie 
immer geschlafen in Zelten.
Herzliche Einladung auch zum Weitersagen.
Weiteren Informationen, Ansprechpartner 
(für Fragen jeglicher Art), Fotos und Anmel-
dungen finden sich unter:

https://lebenswasser-sonneberg.de/feri-
enlager.
Pfr. Johannes Heinrich

Ferienlager

Die Konfi-Zeit startet üblicherweise ab der 
7. Klasse. Elternabend wird am 27. August 
um 19 Uhr im Andachtsraum der Wolke 14 
sein. Rückfragen an Pfr. Johannes Heinrich 
(Kontaktdaten hinten). Die Konfi-Zeit findet 
in Sonneberg in monatlichen Samstag (je 
4h mit Mittagessen) und gemeinsam von 
7. und 8. Klasse statt. Erster Konfi-Tag wird 
12.9. oder 19.9. sein.
      Pfr. Johannes Heinrich

Neuer Konfi-Jahrgang 

Bild: EKM

Unser Büro in der Kirchstraße 20 ist vom 13.07.2026 bis zum 03.08.2026 (jeweils einschließ-
lich) geschlossen. Ab dem 04.08.2026 sind wir wieder für Sie da.

Pfr. Rainer Kunz, geschäftsführender Pfarrer

Büro geschlossen

12

Neue Seite



Sa, 27.06. | 15:00 Uhr
Konzert zum Festival am Lutherweg: „Unendliche Weiten – eine Reise zu den Sternen“
mit Schülerinnen und Schülern sowie dem Orchester der Musikschule Sonneberg

So, 28.06. | 18:00 Uhr
Orgelkonzert: „Orgelsnack a trois“
mit Lukas Klöppel, Fabian Gehrlicher und Markus Ewald an der Kreutzbach-Sauer-Orgel
 
Mo, 10.08. | 19:30 Uhr
„Geistliche Chormusik“ mit Werken alter und neuer Meister 
mit den Ensembles der Klosterkirche Guben (Leitung: KMD H. J. Vorrath)

So, 30.08. | 16:00 Uhr
A-cappella-Chormusik zu 8 Stimmen
mit dem Kammerchor Sonneberg (Leitung: Martin Hütterott)

Weitere Informationen und Termine finden Sie im neuen Jahresprogramm „Musik in St. Peter 
2026“ (digital unter www.cm-sonneberg.de abrufbar).

Veranstaltungen in der Stadtkirche

donnerstags | 19.30 Uhr 
freitags   | 20.00 Uhr
im Gemeindesaal (Mozartstr. 9)
sowie nach Absprache

Bitte nehmen Sie Kontakt mit 
unserem Kantor auf!

Oratorienchor / 
Kammerchor / Kantorei Kreiskantor Martin Hütterott

03675 / 42 62 70

Ansprechpartner

dienstags | 19.30 Uhr
im Gemeindesaal (Mozartstr. 9)

Kammerorchester

Zur kirchenmusikalischen Mitwirkung laden wir ein:
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70 Jahre
Hans Kohnen 
Angelika Kettner
Klaus-Dieter Mücklich
Helmut Weber
Christine Brückner
Christine König
Erich-Bernd Oberender

75 Jahre
Renate Fels
Irina Buschkovski 
Ullrich Geiger
Ursula Gabriele Beiersdorf
Herta Diem
Giesela Schmidt
Brigitte Traut
Rosemarie Eschrich
Dr. Herbert Nass
Udo Spörer
Bärbel Wolff

80 Jahre
Magdalene Lux
Hiltrud Mäder
Karin Scholz
Brunhilde Dreyer
Peter Luthardt

85 Jahre
Rita Schulze 
Elfriede Eichhorn
Hannelore Brockert 
Elfriede Rebhan
Helmut Reinert
Inge Stark
Margit Schiffner
Irmgard Freiheit
Dieter Hartleb
Peter Lohr
Lissa Müller
Ulla Roß
Christa Steiner
Helmut Adam
Helga Menzenbach
Gisela Räder 
Harry Steiner
Monika Wißußeck

90 Jahre
Gunter Heymann 
Renate Heymann 
Erika Leipold-Kuller 
Margot Hönig 
Brunhilde Leuthäuser

Wir gratulieren zum Geburtstag:
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91 Jahre
Hermann Weber
Renate Vieweg
Gerlinde Volkmar
Ingeborg Greiner
Gudrun Roßbach

92 Jahre
Irmgard Triebel
Jenny Müller
Erika Berwing
Elisabeth Ehrhardt
Gudrun Püttner
Helene Wiegand
Susanna Heß

93 Jahre
Eleonore Zwosta
Erna Winn

94 Jahre
Franz Rempel
Leonore Behrendt

95 Jahre
Christa Schwämmlein

97 Jahre
Elisabeth Graf
Anna Haas

Ursula Schilling, geb. Pechtold
Roman Ludwig
Lothar Stiller
Barbara Stickert-Maliqi, geb. Beck

Wir trauern um unsere 
Verstorbenen:

Bild: pexels

Christus spricht: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.
Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes
und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende. (Matth. 28, 18-20)

Der Taufbefehl

Joachim Fröber (Taufe)

Sebastian Müller (Nachkonfirmation)

Taufe und Nachkonfirmation

Bild: pexels Bild: pexels
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Pfarramt Kirchstr. 20
Montag  geschlossen  
Dienstag bis Freitag
  08.00.Uhr - 13.00 Uhr  
  sowie nach  tel. Vereinbarung
  unter 03675 / 46 93 91 oder  
E-Mail: pfarramt.verwaltung@ev-  
  kirche-sonneberg.de  
Webseite: www.kirchenkreis-sonneberg.
de/sonneberg  

Pfarrer Rainer Kunz
  Telefon 0 36 75 / 42 62 18  
  r.kunz@ev-kirche-sonneberg.de  

Pfarrer Johannes Heinrich
  Telefon 0 36 75 / 42 14 67 (Wolke 14)  
  pfarrer.johannes.heinrich@mail.
de  

Kreiskantor Martin Hütterott
  Telefon 0 36 75 / 42 62 70  
  martin.huetterott@ekmd.de  

Gemeindepädagogin Tina Bürger
  Telefon 0177 / 147 1261  
  kirche.fetzt@gmail.com  

Kirchenkreis
  Telefon 0 36 75 / 7 53 00 11  

Telefonseelsorge
  0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222  

Bankverbindung
  Ev. Kirchenkreisverband Meiningen  
  Sparkasse Sonneberg  
  IBAN DE93 8405 4722 0304 2007 94  
Bitte immer Verwendungszweck
„RT 5417 KG SON“ angeben!

Evang. Kindergärten

„Unterm Regenbogen“
  Cuno-Hoff meister-Str. 22  
  Telefon 0 36 75 / 4 27 78 27  
  kita.ur@ev-kirche-sonneberg.de  
  https://www.kirchenkreis-sonne-
berg.de/regenbogen/  

„Märchenland“
  Bert-Brecht-Str. 40  
  Telefon 0 36 75 / 80 12 41  
  kita.ml@ev-kirche-sonneberg.de  
  https://www.kirchenkreis-sonneberg.de/
maerchenland/  

Kindergartenverwaltung
  Bea Dittmer  
  Telefon 0 36 75 / 42 60 94  
  kita.verwaltung@ev-kirche-sonneberg.de  

Kirchenführungen
  nach tel. Absprache 0 36 75 / 46 93 91  
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